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seinem Slam-Beitrag erklären. Vor-
ab soviel: Der Mensch galt zwar als
Krone der Schöpfung, doch auch
von Tieren nahm man an, dass sie
eine Seele besitzen. Weshalb sie
dannauch für ihreHandlungenver-
antwortlich gemacht werden konn-
ten.

Der Diplom- und Astroteilchen-
PhysikerMichael Büker ausDresden
wird dem geneigten Publikum na-
hebringen, wie Wissenschaftler
Atomtests nachweisen können. Der
Sechste imBundederWissenschaft-
ler istChristoph Plath vonderFreien
Universität Berlin. Er spricht über

Willy Brandt alsVermittler imNord-
Süd-Konflikt.

„Geschichte macht Spaß!“
Und da kommt das Willy-Brandt-
Haus als Mitveranstalter ins Spiel.
LeiterinBettina Greiner:„Geschich-
te macht Spaß! Mit dem Science
Slam History zeigen wir, wie span-
nend ein Blick in die Geschichte ist
und wie unterhaltsam ein wissen-
schaftlicher Vortrag.“ Der Slam sei
nicht nur etwas für historisch Inte-
ressierte, „sondern für alle Men-
schen, die Neugier mitbringen.“
Der ein oder andere Gast, ist sie

überzeugt,werdedieBeiträge„zum
Anlass nehmen, sich tiefer mit
einem Thema zu beschäftigen, das
er beim Slam entdeckt hat.“

Tilo Strauß freut sich „sehr über
diese Kooperation mit dem Willy-
Brandt-Haus.“ Für ihn ist ein Sci-
ence Slam nichts Neues, startete er
doch2012,alsLübeckStadtderWis-
senschaft war, mit diesem Format.
„Es hat sich zum Publikumsliebling
entwickelt.“ Schließlich verlasse
man einen Science-Slam-Abend
mit dem Gedanken: „Wieder was
dazu gelernt und dabei so ver-
dammt gut unterhalten worden!“

Von Hackern und Tieren vor Gericht
Beim Science Slam History am 15. September im Kolosseum werden Forschungsthemen

von jungen Wissenschaftlern unterhaltsam verpackt – Das Publikum ist die Jury

Lübeck. Wer trägt am Ende des
Abends die güldene „Science Slam
Gehirn“ von dannen? Das ist die
Frage, die das geneigte Publikum
beimScienceSlamHistory, denWil-
ly-Brandt-Haus und Slam A Rama
gemeinsam veranstalten, zu beant-
worten hat. Denn das Publikum ist,
wie bei jedem Slam, die Jury.

Sechs Wissenschaftler aus allen
Teilen Deutschlands versuchen,
ihre Forschungsthemen möglichst
verständlich und vergnüglich an
denMann oder die Frau zu bringen.
Requisiten aller Art sind erlaubt,
voller Körpereinsatz ist dabei ge-
fragt, Lachen nicht nur erlaubt, son-
dern erwünscht. Dafür haben die
Teilnehmer gerade einmal zehnMi-
nuten Zeit, damit die Häppchen
leicht verdaulich bleiben und das
Publikum sich nicht stundenlange,
dröge Vorträge anhörenmuss.

InsRennengehen fünf jungeFor-
scher und eine Forscherin. Die heißt
Julia Erdogan, kommt vomZentrum
für Zeithistorische Forschung in
Potsdam und spricht über die Ge-
schichte des Computer-Hackings.
Siebricht eineLanze fürHacker, die
für sie keine Kriminellen sind, son-
dern helfen, für ThemenwieDaten-
schutz zu sensibilisieren und maß-
geblich an der Entwicklung neuer
Technologien beteiligt sind. Die
Historikerin erzählt von der Entste-
hung der Hacker-Bewegung, dem
Hacker-Ethos und ihrem Mehrwert
für die Gesellschaft imWeb 2.0.

Altgermanist Simon Hauser aus
Berlin hingegen führt das Publikum
ineinesderGeheimnissedesMittel-
alters – den sogenannten „Heils-
spiegel-Handschrift A“ – und ver-
rät, ob ihmdasSchriftstück schlaflo-
se Nächte bereitet hat. Diplom-Psy-
chologe Moritz Kirchner wiederum
spricht über „Demokratie undKom-
plexität“. SeineThese: „Das skepti-
sche Diktum Winston Churchills,
dass dieDemokratie die schlechtes-
te aller Staatsformen sei, mit Aus-
nahme all derer, die wir bisher aus-
probiert haben, scheint seine Aktu-
alität zu behalten.“ Auch wenn auf
den ersten Blick nicht sichtbarwird,
was das mit Psychologie zu tun hat:
Ein spannendes Thema ist es alle-
mal.

Tiere vor Gericht
Dass undwarumTieren imMittelal-
terderProzessgemachtwurde,dass
sie seinerzeit als Mitglieder der
Rechtsgemeinschaft galten und als
Zeugen vor Gericht auftraten, wird
Sebastian Huncke aus Münster in
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Simon Hausers Thema ist die mittelalterliche
„Heilsspiegel-Handschrift A“. FOTOS: SLAM A RAMA

Tickets

Beginn des Science Slam History ist
Sonnabend, 15. September, um 20 Uhr
im Kolosseum, Kronsforder Allee 25.

Karten kosten im Vorverkauf acht
Euro zuzüglich Gebühren für Studen-
ten und Schüler, zehn Euro für alle an-
deren. Erhältlich sind sie an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen sowie on-
line unter www.slamarama.de. An der
Abendkasse kosten die Karten elf
Euro für Schüler und Studenten, sonst
13 Euro.

„Die Eiche“
ist umgezogen

Wegen Arbeiten an der Untertrave: Neustart
des Auktionshauses in neuen Räumen

Seit 2002 war im sogenannten
Mann-Speicher – das ist dermit den
grünen Fensterläden – das Auk-
tionshaus „Die Eiche“ unterge-
bracht, seit 2014 unter Leitung von
Matthias von Schellwitz. Jetzt ist er
umgezogen – an die Untertrave 107
in der Nähe des Holstentors. Auf
zwei Etagen bietet er hier nun anti-
ke Möbel, Gemälde, Geschirr und
Schmuck an – aber auch Neueres,
dennschließlichwill erauchdie jün-
gere Kundschaft anlocken.

„Der Eigentümer“, sagt von
Schellwitz, hatte mir irgendwann
mal gesagt, wenn ich ausziehen
wolle, solle ichnurBescheidsagen.“
Als der Umbau der Untertrave ab
der Drehbrücke in RichtungHanse-
museum begann, war es für von
Schellwitz dann soweit: Da man in
Lübeck aber nie wisse, wie lange so
etwasdauere, unddadieLaufkund-
schaft durch die Absperrungen
dann auch wegblieb, sah er sich
nach einer anderen Immobilie um –
undwurde in den schon länger leer-
stehenden Räumen des einstigen
Verwaltungssitzes der Senator-
Gruppe an der Untertrave 107 fün-
dig.

Noch ist nicht alles an Ort und
Stelle, doch auf nun 950 Quadrat-
metern Fläche – zuvor waren es

Walter Trout
im Werkhof

Es ist das einzige in Norddeutsch-
land stattfindende Konzert Walter
Trouts, der nach der Veröffentli-
chung seines All-Stars-Albums
„We’re All In This Together“, er-
schienen imSeptember 2017, für ei-
nige wenige Termine im Rahmen
seiner Europa-Tour nach Deutsch-
land zurückkehrt.

Beim Konzert am Sonntag, 18.
November,präsentierter nebensei-
nen alten Klassikern natürlich be-
sagtes Studioalbum, an dem Gäste
wie John Mayall, Joe Bonamassa,
Randy Bachman, Kenny Wayne
Shepherd, Sonny Landreth und
Warren Haynes beteiligt waren.

Nach einer lebensbedrohlichen
Lebererkrankung, die nicht medi-
kamentös behandelt werden konn-
te, und nach einer glücklich über-
standenen Transplantation, ging
Trout ab 2015 wieder auf Tournee.
Sein Credo: „Ich will mich in dieses
spannende und feierliche Leben
stürzen. Ichwill es bei denEiern pa-
cken und nicht wieder loslassen.“
Beweis ist seine Fitness, die er bei
den mittlerweile zweieinhalb Stun-
den dauernden Konzerten zeigt.

Beginn ist am Sonntag, 18. No-
vember, um 20 Uhr (Einlass 19 Uhr)
im Werkhof, Kanalstraße 70. Der
Kartenvorverkauf hat bereits be-
gonnen.

Tickets kosten ab 34,15 Euro und
sind an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, über Eventim oder die
Ticket-Hotline 04 51/58 24 91 43er-
hältlich. sr

1000 – ist ermehr als glücklich. „Die
Lage ist besser und die Räume sind
wohnlicher als am alten Standort“,
sagt von Schellwitz, der auch schon
etlicheTouristen alsKundengehabt
hat.

Vor allem die erste Etage eignet
sichmit ihrenHolzdielenundhohen
Stuckdecken hervorragend, um
ganze Zimmer mit großen Möbeln
im jeweiligen Stil zu gestalten.

Geöffnet ist das neue Auktions-
haus „Die Eiche“ montags bis frei-
tags von 10 bis 18 Uhr, sonnabends
bis 16 Uhr. sr

Matthias von Schellwitz ist mit dem
Auktionshaus an die Untertrave 107
umgezogen. FOTO: SABINE RISCH

Schöner Nebeneffekt: Beim Fuß-
ballspiel des VfB Lübeck gegen
St. Pauli auf der Lohmühle hatte
Veronika Dörre die Gelegenheit,
einen Stand der Schleswig-Hol-
steinischen Krebsgesellschaft
aufzubauen und in der Halbzeit-
pause über deren Arbeit zu in-
formieren. Nach Abpfiff des
Spiels sammelten die ehrenamt-
lichenHelfer Benjamin Ahrens,
Marita Müller und Sabrina Schnei-
der bei den Fußballfans Spen-
den für die Krebsgesellschaft –
mit großem Erfolg, denn insge-
samt kamen dabei 1767,89 Euro
zusammen. Veronika Dörre:
„Das Ergebnis ist einfach um-
werfend! Damit habenwir die
Möglichkeit, in Lübeckweitere
neue Kurse anzubieten.“ Span-

nend für die Spendensammler:
Sie schossen noch ein gemeinsa-
mes Foto mit dem aus der „Höh-
le der Löwen“ bekannten Unter-
nehmer Ralf Dümmel, der seit
2015 Aufsichtsrat des VfB Lü-
beck ist. Also unabhängig vom
Spielergebnis ein erfolgreiches
Fußballspiel!

Alte Clubs, der Geruch von Ziga-
retten, Alkohol, jede Menge
Rock’n’Roll: Das geht Kennern
durch den Kopf, wenn sie an die
Musik von The Backyard Band
denken. Am Freitag, 14. Sep-
tember, ist die Band im „Treib-
sand“,Willy-Brandt-Allee 9, zu
erleben. Tief verwurzelt im ame-
rikanischen und englischen
Rock, spielen die vier Jungs aus
Köln seit 2012 in Clubs, Bars und
auf Festivals. Beginn ist um 22
Uhr, Einlass und Kasse ab 21
Uhr.

Alle meine Entlein . . .: 7000
quietschgelbe Badeenten waren
es, die von ihren Paten beim
vierten Lübecker Entenrennen
an den Start gingen und sich
trotz uneinheitlicher Schwimm-
richtungwacker schlugen. Ganz
wichtig: Bei der Aktion der vier
Rotary-Clubs Lübeck-Holsten-
tor, Lübeck-Burgtor, Lübecker
Bucht-Timmendorfer Strand

und Lübeck in Kooperationmit
Rotaract, erschwammen sie
20 000 Euro, die dem Förderver-
ein für Lübecker Kinder für des-
sen Projekt „Gewaltprävention
in Lübecker Schulen“ zu Gute
kommt. Den stattlichen Betrag
übergaben die Veranstalter an
Klaus Jung, den Vorsitzenden
des Fördervereins für Lübecker
Kinder, der sich riesig über die
Unterstützung freute.

Die Spendensammler Benjamin
Ahrens (v. l.), Marita Müller, Vero-
nika Dörre und Sabrina Schneider
nehmen Promi Ralf Dümmel in
ihre Mitte. FOTO: KREBSGESELLSCHAFT

Spendenübergabe mit Ente: Jan-
Dirk Verwey (v. l.), Edith Ulferts,
Stefan Schreiber, Klaus Jung und
Kerstin Kummer. FOTO: ROTARY

zehn Jahren von Ehemaligen ge-
gründetwurde. Sokönnenwichtige
Vorhaben wie der Aula-Umbau fi-
nanziell unterstützt werden.

Zusätzlich werden bei der 23.
Auflage die zukünftigen Abiturien-
ten auf „eigene Rechnung“ arbei-
ten. „Denn fürMitte Juni habenwir
unseren Ball im Schuppen 9 ge-
plant, für den wir noch eine kleine
Geldspritzebenötigen“, sagen Julia
Normann und Charlotte Kümmeke.
Entsprechend wollen die jungen
Leute an einem eigenen Stand
selbst produzierte Kunstwerke ver-
kaufen. Außerdem ist eine Live-
Kunstaktion geplant. „Das großfor-
matige Bild kann anschließend er-
steigert werden“, erläutert die 18-
jährige Katharina Batzing.

DasKlosterfestwird imWesentli-
chen von Eltern auf die Beine ge-
stellt und ist für Freunde, Interes-
sierte und natürlich Lehrer und
Schüler gedacht. Geboten wird ein
Musikprogramm aus Klassik, Jazz
und Filmmusik. Und für das leibli-
che Wohl der Gäste wird ebenfalls
umfangreich gesorgt. Beginn ist um
19Uhr, traditionellwirdgegen20.30
UhrmitVergabeder vonderEltern-
schaft und Sponsoren gespendeten,
attraktiven Tombolapreise ein Hö-
hepunkt des Festes gesetzt. mho

Wandeln in
alten Gängen

Katharineum lädt am 21. September
zum traditionellen Klosterfest

Die Mönchskutten wurden wieder
aus dem Keller geholt; schließlich
dauert es nicht mehr lange bis zum
Klosterfest im Katharineum, und in
mittelalterliche Gewänder geklei-
dete Tombola-Los-Verkäufer pas-
sen gut zur Atmosphäre in diesem
historischenGebäude-Ensemble.

„Unser momentaner Abi-Jahr-
gang sowie die Schülervertretung
werden aktiv zumGelingen des Fe-
stes am 21. September beitragen“,
verspricht die 18-jährige Johanna
Hooß. Schließlich fließt der Erlös
dem Fundraising-Verein zu, der vor

Johanna Hooß (v. l.), Julia Normann
und Charlotte Kümmeke helfen beim
Klosterfest. FOTO: GARVE/AGENTUR 54°

Julia Erdogan aus Potsdam und spricht über die
Geschichte des Computer-Hackings.

Sebastian Hunckes Thema ist die gesellschaftliche
und rechtliche Stellung von Tieren im Mittelalter.

Christoph Plath von der Freien Universität Berlin
beschäftigt sich mit Willy Brandt.

Diplom-Psychologe Moritz Kirchner slammt über
„Demokratie und Komplexität“.

Michael Büker ist Astroteilchen-Physiker: Bei ihm
geht es um den Nachweis von Atomtests.
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